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Wichtig Fiir Neiſende nach Warſchau' 
„Kapiele Rzymskie‘ 


Mabeanttalt) 

Jede Nacht asötinet! 1 
von 10 Uhr abends bis A % Uhr früh, ansfchlich- 
Iich Hie Herren. Die Nachtblllets berechtigen zum 
Müden die gauze Macht hindurch. Warſchau, Krak, 
Braebun. 88 (tel, 15:09 et 278.80). 

— 


Vor der Entiheidung 
in Oberſchleſien. 


Paris, 1. Augnſt. (Par) Wie die Zeſtungen 
ßerichten, wird wahrſchelulich heute Beatfreich, Enge 
land und Tlolſen ſolidaelſch gegen dle deulſche Re⸗ 
gierung vorgehen. Nach der Meſunng der Preſſe, 
wird die Schmelligkeit, ut der die intereſſterlen 
Mächte den Beſchluß in dieſer Nugeleſenheit gefaßt 
haben, Deulſchlaund von der Solidarität, die zwi⸗ 
ſchen den Allſftten herrſcht, Überzeugen. 

Paris, 1. Anguſt. (Pp.) Der italleuiſche 
Miufſter Marquis della Toreito wandle ſich an die 
Megierungen von Frankreich und England mit der 
Blile um Verlegung des Verſammlungslages des 
Oberſten Rates auf den 11. Augnſt. 

VBeulben, 1. Auguſt. (y.) 48 Stunden vor 
Beginn der Konferenz des Oberſten Rates wird in 
ganz Oberſchleſien ſcharfe Bereiticheit- angeordnet 
werden. 1 1 

General Le Rond in Paris. 


Pans, 1. Auguſt. (Pat) Havas. Ders 
Vorſſtzende der ſutetalllletlen Kommiſſion in Ober⸗ 
ſchleſlen General Lerons ift hier eingetroffen. 


Worbereltungen zur Truppenentſendung . 


Paris, 1. August. (Pat.) Briaud empfahl 
dem Bolſchafter Lorain ſich der geme inſauen Aktion 
ver Verbündeten in Berlin auzuſchließen, die darin 
beſleht, daß bie deutſche Veglerung in Kenntuſg ges 
ſetzt wird, fie folle die erforderlichen Maßnahmen 
ergreifen, um die Durchfahrt der verbündeten 
Trüßpen nach Oberſchleſten zu etleichtern. Die 
Durchfahrt kann, wenn ſich dies als notwendig er⸗ 
weift, jeder Zelt erfolgen. Die eulſprechenden 
Schritte der Verbündeten in Berlin werden aller 
Wahrſcheinlichkeit nach am Montag unternommen. 


Die Verteilung des Staats- 


vermögens in Danzig. 


Danzig, 81. Juli. (Pat.) Das Reſul ta! 
der Verhanolungen der intexalliierten Kommiſſion 
für die Verteilung des Stagtsvermögeng in Dauzig 
war, wie bereits berichtet wurde, die Zletkennung 
an Polen des Gebäudes des ehemaligen Generale 
kommandos ſowie zweier Gebände an der Neugarten⸗ 
trabe, welche berelis von poluſſchen Behörden ein⸗ 
genommen find, Gegenwärtig erhielt Polen dle 
Vortäte, die Msſſchinen ſowie die geſamte Eiurichlung 
der Waffen fabrik. Polen erhält ferner die Gebäude 
und die Plätze der früheren Pelershagener Kaſeruen, 
das Komplex der Krlegslelegraphiſchen Aulagen 
ſowie 2 Hektar Bauland, welches ſich auf dem 
Hottiſttasſonsplatz In Wezeszez befindet. Gegen dle 
Zuerkennung der Eliſabelh⸗Kirche au Polen wehrle 
ſich dle Sladt, die darauf hinwleh, daß in der 
Michael⸗Kieche berens polniſcher Gottesdieuſt ftatte 
finder und daß die Eliſabethklrche den Proleſtanten 
der poluſſche König Sigismund Anguſt gab. Das 
Polytechulkum wurde von der Interallſſerten Kom⸗ 
wüten eluſtimmlg der Stadt. zuerkannt. 


Die Rechte bet Volks minderheiten 
Im Dödletöund. 


Der Völkecbund beſchäfiigte fh wiederholt mit 
Angelegenhelten des Schupes der völtiſchen Minder ⸗ 
heilen. In Oktober des vergangenen Jahres are 
deitele eine Rommiſfton mit Senator Tiltont an 
der Spige Ginnnjüge aus, nach denen ſich vie Home 
miſſion bei Beſaſſuug mit Bragen der Volkomin⸗ 
betheiten zu richlen haben wird. Auf Antrag Por 
lens und der Aſchechoflowatel hat die von Tittoni 
bernfene Kommiſſton die Varſcheſften durchgeſehen, 
und der Rat dez Völkerbundes hat die don der 
Kommiſſion porgeſchlagenen Anderungen beflätigt, 

In Zukuſiſt werden alle Eiaſprliche von Bolks⸗ 
minderheiten, . die keine beſondere ſtaatliche Einheit 
derſlellen und nicht Mitglieder des Völkerbundes 
find, denjenigen Staaten milgetellt werden miiſſen, 
denen die belreffenden Windechelten angehören, che 
fie dem Notar des Völkerbundes unterbreiter werden. 
Die inte teſſterten Slaaten müſſen vor Ablauf von 
drei Wochen den Seltelär des Völkerbundes davon 
benachrichtigen, ob fie den Antrag der Vertreter der 
Boltomindzthelten mit Bemerkungen zu verliehen 
wünſihen. Bals fie iegendwelche Vemerküngen vor⸗ 
fielen und eine Ertlatung elureichen wollen, ſo 
wire ihuen hieriit eine Beiſt von zwel Monaten 
het. Gift nach Ablauf dieler Zeit werden di 


Br a A 


Peſchwerden der Minderheiten zufammen mit den 
Anmerkungen au dle Mitgliedsstaaten des Volket⸗ 
bundes eniſaudt, 


Quas gegenwärtige 
Petersburg. 


Der Kapftän des Dampfers „Gilde“, welchet 
dieſer Tage als erſler Dampfer der Riga —Libau⸗ 
Linie aus Peteraburg kam, gibt eine inteteſſaute 
Beſchreibung von Dielen Stadt. 7 * 

Petersburg macht von weitem mit feinen gol ⸗ 
denen Kuppeln elnen imposanten Eindruck. Die 
Stadt ſelber ſleht schrecklich aus. In verſchledenen 
Häufern iſt. das Holzmalerlal heransgeriſſen und 
verbrannt worden. Zu demſelben Zweck diente auch 
das Holzpflaſter. Die Läden, mit Ausnahme von 
einigen Krämern, ſiud geſchloſſen. An den Tram⸗ 
woyhalleſtellen ftehen lauge Reihen von Menſchen. 
In der Stadt kurſiexen einige Droſchten, doch koſtet 
eln Kurt 80,000 Rubel, Für eine alte Mütze 
zahlt man 2400 Rubel, für ein halbes Glas Limo⸗ 
nade 1500 Rubel und für eln Plund Brot 4000 
Rubel. Auf dem Dampfer „Emden“ traf der erſle 
Transport von Landwirtſchaſtsmaſchſuen ein. In 
den Hafen lauſen eugllſche und deulſche Schiffe ein 
mit Hlifemittein zum Kampfe gegen den Hunger. 
Verſchledene deutſche und engliſche Schiffe laden im 
Hafen Lebensmifſel aus. Die Sowfetreglernng 
vealifterk ihre erſten Einkäufe mit Holz, welches 
aus dem Junern Müßlands hergeſchafft wurde, Die 
Intelligenz iſt aus P lersburg verſchwunden. Arbeit 
kann niemand bekommen, da 76 Prozent aller Bas 
brifen in Rußland ftehen und die, welche arbeiten, 
unt 25 Prozent der frfiheren Arbeſter beſchäftigen, Die 
Bevöltetung erwartet Hilfe aus dem Auslande. Der 
Handel geht nur mit Hilfe von Gold vouſtatten. 


Nach Ausſagen von Perſonen, die aus der 
ktanine nach Kiſchinjew ankalten, ſind alle 
dem Duſeſte fühtenden Wege von hunderttauſenden 
Hungeruder Überfüt. An einigen Stellen verſuch⸗ 
dem die hungernden Moſſen den Duieſtr zu über ⸗ 
ſchreiten, wurden ſedoch von den kumäniſchen Be⸗ 
hören angehalten. 

Riga, 1. Auguſt. (Pat.) Aus Rußland wird 
gemeldet: Die Sowſetregternng eelſeß eine Verfüanun, 
wodurch den Einwahnern der dungernden Gonper⸗ 
nements die Ginreife nach Moskau verboten wird. 
In dieſen Gouvernements hertſcht Chaog. Die 
Tſchereswylſcharka dat befandere Abteilungen für die 
Aufrechterhaltung der Ordnang dort din abkommandiert. 
In der Umgetzend von Moskau find deulſche Kolo · 
niſten aufgelaucht, die nach Denlſchland zurückkehren 
wollen. ff 2 
Miga, 1. Anguſt. (Pat.) Der leliiſche Minis 
ſterrat beſchloß auf feiner letzlen Sihung, dem dun⸗ 
gernden Rußland zu Hilfe zu kommen. Die Min ifter 
für Finanzen und Inneres werden beauftragt 
einen konkreten Antrag in dieſer An gelegenhelt zu 
formulieren. — 

Woskau, 1. August. (Pp.) Bereits feit zwei 
Wo ben tit ee hier recht unruhig. In den Jab riten 
werden fländig Verſammlungen abgehalten, wobel 
es immer häufiges zu [hartem Wotiwechſel zwiſchen 
den Kommuuiſten und Vertretern anderer pölttiſcher 
Gruppen tommt. Es verlauket, daß aue Arbeiter 
Waffen beſitzen. Die Chineſenablellungen ſolllen an 
die „Hungerftont“ geſandt werden, auf kalegorſſches 
Verlangen Dzierzynskis ber ſie jedoch zurlickge 
halten. Einem anderen Geklicht zufolge find mehrere 


hervorragende Kommunſſten verhaftet worden, deren 


Die 
Alle 


Namen ſtreng geheim gehalten werden. 
Stimmung: if mit jedem Tage ſchrecklicher. 
erwarten welltragende Greignifjes 5 

Moskau, 1. August. (Pp.) Der aberſie 
Wietfhaftäcat ſieht voraus, daß es ihm in 
nächſten Wochen ſein möglich wird, den vom Hunger 
umſaßten Gebiete aus Sibirien 4 Millionen Pud 
Gelrelde zu liefern und and der Urraine 3 Millionen, 
Der Mouatöbedarf beteägt indeſſen mindeſtens 20 
Millionen Pus. . 1 

Moskau, 1, Auguſt. (Pp.) Aus deu Gouveb ⸗ 
nemenis Us und Samacg find ole, erſten Nach ⸗ 
sichten Über zahlreiche Fälle 
eingetroffen. Es ſierben vorwiegens Kinder und 
Frauen. In manden Dörfern wurde beſchloſſen 
den Greifen über 60 Jahte fein Brot zu geben, da 
wle die Bauern ſagen, ſie ſo wie jo nicht mehr lange 
zu leben haben. 

Mostan, 1. Anguſt. (Pp.) In Niſhnij Now, 
gorod iſt die Cholera ausgebrochen. Ge werden 
täglich 600 — 700 Falle zegiftriert, 


Unruhen in Petersburg. 


Danzig, 1. Auguſt. (Pat.) Die 
Zig.“ meldet aus Helſiugfors, daß 
Uueuhen ausgebrochen waren, die 
riſtiſcher Mittel unterdrückt wurden. 


Aufſtände in Südenß land. 
Prag, 1. Uuguſt. (Pat.) Die iſchech iſchen 
Blätter berichten, daß in Mozyrz und iu der Um⸗ 
gegend von Minsk eine Revolte uuter den roten 
Truppen ausgebrochen iſt. Die gegen die Meute rer 


„Danziger 
in Peleröbarg 
mit Hilfe lerro⸗ 


erntfandten Sowictableilungen verweigerten 


nach 


den 


Gehorſam. Der Aufſlaud umfaßt ganz Sudruß land ſchlenalgſt eine regelrechte Meglerung bildet, die mlt 
und breite ſich am Kuban, am Don und im [ide | Btallen und Ingoſlawien bei der Regelung der er⸗ 


lichen Kaukaſus aus. Am Teter haben ſich die wühnten Angelegenheit zuſammenarbelten könnle, 
um Italieniſch · jugoflawiſche Verhaudtungen 


Kosaken mit den Aufſtäudiſchen verelnigt, 
gemeinſam gezen die Sowjets vorzugehen. 


Eine Rede Trotzkis. 


5 


Nom, 1. Auguſt. (Pat.) In der Parlamenks , 
Kommifflon 


Danzig, 1. August. (pat.) Aus Kopenhagen della Toreito die Abſicht, freundſchaftliche Vethand⸗ 


wird zemelbel, daß Trotzki auf der Sitzung 
Zentralkomitees in Moskau eine Rede hielt, 
er den Staaten Europas, und vor allen Polen, 
Krieg ankündigte. Die nächſte Zukunft 
werde zeigen, daß die Einigungspolliix Lenins falſch 
war. Das kapllalſſiiſche Europa haßt uns und 
wird wird und niemals Hilfe gewähren. Es will 
lieber, daß Rußland vor Hunger umkommt. Fü 
uns git es nur einen Ausweg; mit Gewalt das 
zu nehmen, was man uns nicht freiwillig geben 
will. Der erſte Schlag muß gegen Polen ge⸗ 
richtet fein. 

Die ruſſiſche Konzeſſionen. 

Moskau, 1. Augnſt. (Pat.) Der Rat der 
Volkskommiſſare har einer kandinaviſchen 
ſchaft die Konzeſſion zur Benntzung der Unteri 
telegraphenlinie zwif hen Rußland, Japan 
China erteilt. 

Der engliſch ⸗ ruſſiſche Handels vertrag. 

Paris, 1. Aug. (Pat.) Nach della Tarelte beab. 
ſichtigt England, den Handelövertrag mit Ruß vd 
int ungültig zu erklären. Euigegen den 
nommenen Verpflichtungen hat die Propaganda 
dem Gebieſe Großbritanniens nicht aufgehört. 


Natiſizierung des ruſſiſch⸗ 
türkiſchen Vertrages. 


Konſtantinopel, 1. Auguſt (Dat) Havas. 
Die Volksverfammlung ralifflzſerte den in März d. 
F. abgeſchloſſenen ruſſiſch⸗lürkiſchen Vertrag. 


Der griechiſch⸗türkiſche 
4 2 
] Krieg. 

Atben, 1. Anguſt. (Pat.) Die Stiegen lan⸗ 
deten in Jud shirli, Nebolf und Synobſen. Die 
Ab leilung, welche in Iudshieli landete, beſetzte die 
Ortſchall Heneke nod ſchreitet nach Adabaſar 
vorwärts. 

Kouſtantinopel, 1. Auguſt. (Pat.) Die 
Keiegsoperatſopen deſchränken ſich auf einzelne Ge⸗ 
echte. Die nördlich von Bruſſs und ſiſdlich von 
Uszak befindlichen Flügel vereinigten ſich del Mus 
taeſa. Die tekifhe Regierung dat den Hafen 
Samſus für Handelsſchiffe geſchloſſen. 

Paris, I. Br 1 
ſchen Kreſſen iſt man ſich über die Lage an der 
geſechiſch⸗vͤrkiſchen Front nicht klar, da die Athener 
Gene ralſtabsberichte das direkte Gegenteil der türkis 
ſchen melden. Es wurde jedoch feſtgeſtellt, daß die 
gelechlſche Offensive aufgehalten worden iſt, und daß 
zie Tüieken an einigen Punkten zue Gegeuoffenſive 
übergegangen find. 

Wukareſt, 1. Anguſt. (Pp.) Am Ausgang 
det Smyenare Haſeng ijt der griehifche Transporte 
dampfer „Demes“ geſunken. Es find über 10 
Per ſouen umgekommen. 

Bukareſt, 1. Auguſt. (Pp.) „Bogfos“ ver⸗ 
ſichert, daß die Gelechen einen vollſländigen Sieg 
ertungen haben, da fie die Eine ihrer tereitorialen 
Fordernugen erreicht haben. 
mstonftantinopel, 1. Auguſt (Pat.) Die 
grlechiſche Blolie har geſtern den Hafen von Sinope 
beſchoſſen. 
Die Griechen wiederum geſchlagen. 

parte, 1. Auguſt. (Pat.) Madio, 
Das griechiſche Kommunkkat K r dafı 
die dreitägige Schlacht bei Said. Hhaſt 
mit dem Slege der Türken endete. Die 
griechiſchen Verluſte betragen 4-5 Tau · 
ſend an Toten. Die Türken machten fer 


von Hunger todſner 5 Tauſend Gefangene und erbeuteten 


iabl reiches Kriegsiaterlal, 


„ Staliens a 
nusmürtige Bolitik. 


Mom, 1. Anguſt. (Pat.) Bel Beſprechung der 
(auswärtigen Politik im Senat, erklärte della Toretto 
unter audetem, del Behandlung der obesſchleſiſchen 
Beagt würden vor allem die realen Juttteſſen 
Italiens berlickſichtigt werden. Außerdem handle 
Italien nach dem Traklat von Verſallles und achte 
die Rechte beider Teile. Vononi besprach darauf 
die Fiumer Angelegendeit und führte dabei aus, 
Jialien habe feine Ehre aufs Spiel geſetzt, als es 
den Vertrag von Napollo ſchloß. Dieſer Traktal 
tegele jedoch die Angelegenheit des Hafens von 
Barros nicht, für deſſen Löſang Itallen die Schaf⸗ 
fung eines Konſortlums vorſchlage. Nach Bononig 


den! Aulicht m. e. ledoch anger eielich. Laß ir 


Geſell⸗ berichten, der König 

see Erledigung der leiſchen Frage, dere 

undder Mbreife de Valleras auf 
tog 


ühsogs führers deb deuiſchen Reſchdtages bedeutet für U 
auf Partei 


(Pp.) In hiefigen milltärts! 


des] lungen mit Jugoflawſen aufzunehmen, bekannt, un 
in der Idas deſlehende Proſekt eine Konfortinms im Ha, 


| 


fen von Flume zu verbeffern und die 
Grenzen in Fiume zu beſtimmen. 


Die enaliſch⸗ iriſchen 


Berhandlungen. 


bite, 1. Auguſt. (Pat.) Obrain, der VBee⸗ 

frelee der Sinnfelner, konſerſerſe mit de Mallera 
Es wird angenommen, daß er die Antwort Bei 
Siunfeſuerkabinetts nach London bringen wird. A 
Rom, 1. Auguſt. (Pat.) Die Londoner Blätter 
interefflere ſich für die fünftige 
u Söſung, 4 
Schwierigkelte) a 


östlichen 


r 


neue 


. 


Zum Tode Trimborns. 


Der plößiche Tod des. bekannten Zentrn 


zweifellos einen Verluſt, der under 
augenblicklichen Zeitverhältniffen beſouders fi 


br. crimborn 9. 
der bekannte Zentrums füßrer 


empfunden werden muß. Karl Trimboen wer 
2. Dezember 1854 in Köln geboren und dat e 
Leipzig, München und Straßbueß Weite un 
Stantsrelffenfhaft finslert. Seine polltiſche La 
bahn begann er im Jahre 1890, in dent er MW 
Verlreter der Stadt Köln ſowohl in den deulf 
Reichstag wie in das Abgestenetenhans demi bu 
wurde, Sich vorwiegend anf kommunal und [ad 
zialpolitifhem Gebiet betätigend, war det Berſor⸗ 
dene vor allen Dingen eln Orgaulſater großen 
Stilö, dem ſelne Partet ſowohl wie auch feine! 
Vatetſtadt wiel und Gutes zu danken hat. 


verlängerung des Termins 
der Standgerichte. 05 


Um den Banditismnd und einzelne für DK 
öffentliche Sicherheit gefährliche Eeſcheinungen zu 
bekämpfen, hat, wie uns aus Warſchau telegsaphiert 
wird, der Mluſſterrat auf Grunb des Art. 2 des 
Sejmgejeged vom 30. Juni 1919 durch Verfügung 
vom 11. Sull a. e. beſtimmt, daß in dem Bereich 
ber- Apellationsgerichte von Warſchau, Lublin und 
Oſtgedlete die Borſchriften über die Staudgerich le 
dom 1. Auguſt an anf 6 Monate verlängert 
werden. Dieſe Gerichte verhängen die Tode strafe 
für nachſtehende Verbrecher oder die an den Ver⸗ 
brechen betelligten Perſonen: Für Todſchlag on einer 
Perſon, die im Dieuſte dee öſfentlichen Siebe 
fteht bei Augſibung der Amtafunktionen (Art. 488, 
465 des Strafgeſ.), Todſchlag durch eine Bende 
(Art. 466 Abf. 6), Todſchlag in eigennü zige 
Zwecke (Art, 455: Abſ. 12), Raub (Art. 889% 
Schwere Gefängulsſtrafen ohne Termin oder von 
8 Jahren aufwärts, erhält, wer an einer ändere 
bande beteiligt it. Die Abſicht aller angeführten“ 
Verbrechen unterliegt derſelben Strafe, wie die Ber⸗ 
brechen ſelbſt. Beim Standgericht gibt es keine 
Berufung. Todeburſelle werden innerhalb 3 
Stunden nach ihrer Verkündigung vollſteeckt. G 
wird alſo jedermann gewarut, an ähnlichen Bew 


brechen ſich zu beteiligen unter Androhung 
Stellung vor das Staudgericht, 


für anewärtige Fragen gab Miniſten w 


Meg hen 


re en ˙ me: ccm a Sram 


— 


in Prag. 


Der Eſperanto⸗ Kongreß, 


In der Muſtkmuſchel traten nun Maſſenchdre 
ee Mitglieder unſerer Geſangvereine auf. Der 
Männerchor brachte Mohlgenntns bei uns fo popn⸗ 
Tür gewordenes „Wie's daheim mar“ und „Das 


Prag, 1. Auguſt. (Pat.) Der Eſperantiſten⸗ Mille Tale von Paſelt a sdrucksbal zum Vor teag. 
Kongreß wählte zu Chrenpräflbenten General Sie-] Der gamlſchle Maſſen bor fang „O Täler weit und 
ert and Paric, den Voltéaufklärungemfuiſler Sum Höhen“ von Mendelsohn, worauf wiederum der 


ind Drnermeifter Rolnogel. Der Wencralſerretär] Männerchor 


die Lieder „Belm Holderſtcauch“, 


des Bölkerbnudee teilt ſüe Die Zulaſfung der] z Mädel fei auf zum Tauz und „Nun leb wah! 


ſperanloſprache Im Völkerbunde eln. 


\ 
(Chronik n. Lolinles. 


Ob ein Preisabbas oder elne Prelder- 
höhung für Manufakturen 


‚eintreten wird, iſt eine Frage, die gegenwärtig alle 


Leute find imſtande, ein glaubwürdiges Urtell 
Digepräfes der Vetwallung des „Jentralder bandes 
der Lodzet Kaufleute der Manufaflucbrauche“ ver⸗ 


ſicherte und auf mufer Befragen, daß nach dem aus 
fenden Nachrichten zu urteilen, ſich dort große 
vorderhand die Nachfrage nach Lodzer Texillerzeug 


miffe keine große 
welcher Stadt die Rodzer Waren für dle 


fein wird. Lemberg, iu Die 


du kleine Gaſſe“ vorleng. Dieſe Geſangvorträge 
verdienen uneſugeſchränkieh Loh, bewleſen fie dat, 
daß lu nuſeren deutſchen Geſaugvetelnen das Bied 
nach wie vor liebevoll gepflegt wird. Dirigent 
Bank Pohl hatte feine Sänger voll in der Gewalt 
und zeigte ſich wieder einmal als. hersarrageuder 
Chotleſler. 

Nach der Beſt⸗Ouveriſitre ber den Choral 
„Ein ſeſte Burg iſt unſer Gott“ von O. Nitolaf 


3 6 und dem Gefang des Lulherlledes hielt Herr Paſto 
Sevöterungstelle Polens beschäftigt. Die Meinungen Jullas Dietel ne alu 8 Fels. 


hierüber sehen aber ſehr auselmander und nur Fach⸗ ſchuſſes die Feſteede, worauf wiederum der Maſſeu. 
in ſ chor der gemiſchten Sefaugvereine auftrat und die 
dieſer Angelegenheit abzugeben. Here S. Freilich, Molelle von Schulz „Vor, die, o Ewiger“ votlrug. 


Fur die Kinder wurde eln Feſtzug verauſtaltet, 
dem die Muſikkapelle voranfhrlit Am Teiche ſtellle 
abende der Dombrower Turuvtreſn ſchyne Pyras 
miden. Mit dem Schlußchoral: „Nun daufet alle 


den Hauptabſatzgeble ten der Lodzer Jnduſtele eintrefs | Goll“ ſchloß das großartig gelungene Feſt. 


Zwiſchendurch konzertſette das Schelblerſche Or⸗ 


Barennorräte angeſammelt haben, fo daß ſcheſter und amüferte ſich das Publikum bel Ge. 


ſchicklichteitsſpielen und der Pfaudlokterſe, deren 
ea, 6000 Loſe teſßenden Abſaß gefunden halten. 
Gewinner der Haupltreffer würden freudig 


Utralue begrüßt uud Diejenigen Perfonen, die gerlugere 


konzenlriert werden, ii augenblicklich mit Waren] Gewinne davontrugen, tröfteten ſich geen Lin dem 
überſchwemmt and man war let verzebent auf die] Dewuflfeln, zu einem guten Becke Ihe Giherflein 
nahmen, die ſich hauptſ ä chlich aus Händlern und beigetragen zu haben. 


bauern aus der Ukraine güfammenfegen, letzt 
ber in Anbetracht der Ernte arbelten ulcht 


ach Oftgalizlen kommen, um wle Üblich, ganze Waren ⸗ ihre Mühewallung. 
* 


arten nach der Ükralue hecllberzuſchmuggeln, 
her iſt man allgemein davon Überzeugt, daß eine 


Prelber höhung auf Erzeugulſſe der Texlülbtauche des 
kreß der Lohnerhöhung in der näch ſten Zeit ncht] Publilum, Ein Soldat hal mühſam und 


So kaun das Seſt im allgemeinen als glänzend 
gelungen bezeichnet werden und die Berauſtalter als 
auch die Mitwirkenden verdienen allen Dauk für 


Richelg aufgetreten, Der der Kaſſe 
Heleuenhefs drängte ſich am Sonntag 
im 


folgen wird, da die Fabeikauten, die ſetzt große] Schweiße feines Angeſichts die lauge Reihe an der 


‚finanzielle Verpflichtungen zu erfüllen haben und 
. brauchen, beftcebt fein werden, ihre Ware 
0 


Kaſſe abgeſtauden und endlich fein Elutrittobillet 
erhallen. Im Garten Außerl er ſich elnem Koller 
gen gegenüber: „Ach, wo find wie hingeralen, das 


duwerden, was ihnen aber gegenwärtig infolge it dech eln telues „ Schwabenſeſt'. De ecſchalll 


es allgemeinen Sllllſtau des auf dem Mannfaktur⸗ der Muf eines Dffiziera ; 


„Achtung! Wenn Euch 


Imazlie ſchwet ſeln wlrd, falls fie obendrein noch die dab Feſt nicht behagt, braucht Ihr nicht hierher 


reife erhöhen würden. Wie uns ferner Herr S. 
lich miltellt, iſt der „Zeutralverband der Lodzer 


zu kommen. Es find hier keine Schwaben, ſondern 
unfere deulſchen Milbürger. Verſtanden! Her 
das Bille. Hier habt Ihr das Geld zurück. Links 


Kaufleute der Manufakturbranche“ (pelritauerſte. um — raus le 


Ne. 10) beſtrebt, ſich mit den Fabrikanten hahin 
gn verſtändigen, daß ſie eine e ſte Preistifte 
für ihre Waren herausgeben, wenlgſteus für dle 
Dauer von 14 Tagen. Dies fei für den Handel von 
großer Bedenlung. 


Das Gartenkeſt zu Gunſten des Danfonds 
der St. Watthal⸗Kleche 


Halte ein ſehr ansgedehuſes Programm. In dieſet 
Hinfiht war die lleberfüllung des Heleneuhofer 
Parkes, von der wie ſchon geſtern berichteten, hin⸗ 
derlich, Der größte Teil der Eeſchienenen war 
kaum imſlande, alle die Darbietungen zu genſeßen. 
Kür eine fo gewaltige Menge war der große Platz 
vor der Helenenhofer Muſikmuſchel denn doch viel 
u Mein, Sämtliche, nach fo vielem Tanſenden zähe 
leude Sibgelegenheiten des großen Parkes waren 
vergriffen. Tauſende lagetten auf den Raſenplätzen. 
Vis dahin konnten nalürlich die Kläuge der hübſchen 
Weſangvorttäge nicht reichen. 


Das Feſt wurde eröffnet durch den von der 
Scheiblerſchen Mufltfapelle geſplelten Choral: „Lobel 
den Herru.“ 
Slabübungen, Frelübungen der Damen- Abteilungen 


Auf dem Sportplatz waren hierauf; 


aller Kuenvereine und Sonderdarblelungen des 
Lodzer Sport- und Turnvereins vorgeſehen. Daß 
unſere Turner hervorragendes leſſten, braucht ulcht 
kit hervorgehoben zu werden, Auch dleſes Mal 
boten bie Uebungen der ſchönen kräftigen Geſtal ten 
ein aumutiges Bild. 


Der Väter Erbe. 
Roman von Otto Elſter. 
80, Fertſchung.) (Nachdrud verboten). 


Die iriſch⸗engliſchen Verhandlungen, 


De Valera verdichtet halten, 
taum exkeunen, daß es wirklich gelingen köune, die 
fahehunderlealte Strellftage Englands —Itlaub zu 
begraben. Seit dem Wellkelege bejindet ſich Jeland, 
wie man wohl ſagen darf, in lörmlichem Kelegs⸗ 


dle ſich vor kurzem zu langen perſöulichen 25 


— 


Vergensten; 


ſprach Vöhmer lachend. „Rammen Sie hierher, da 
hat es keine Gefahr, daß Lina uns hört.“ 

Cogar folgte ihm. „Was haben Sie mir zu 
ſagen # fragte er. 

„Wie ntüffen eln Abkommen Über unſer gegen ⸗ 
feltiges Verhältnis treffen, Herr von Rudow,“ kul- 
gegnete Böhmer, „Wir laufen da nun um einan⸗ 


„Nicht sprechen, Lleb,“ fapte er fanft, „Du der herum, wie zwei biffige Hunde, die noch nicht 
weißt, der Arzt hat es verboten. Ich verlaſſe dich wagen, einander auzufallen. Das geht nicht ſo 
nicht — ich komme leich wieder, ich habe aut weiter, Sie find nun elumal mein Schwlegerſohn, 


einen notwendigen Gang zu tun. Blelbe nur ruhig 
liegen — Schweſter Martha bleibt indeſſen bel dit.“ 

Er küßte ihr leicht die Stilen, und fie lächelte 
Hm daulbar zu. Dann eutfernte er ſich geräuſch⸗ 
los, während Schweſier Marlha feinen Pla neben 
zem Veit der Kranken einnahm. 

In dem Wohnzimmer, das gegen das Schlaf⸗ 
immer Linas durch eine Portlere von dickem Stoff 
abgeſchleſſen wurde, ging Böhmer mit großen 
Schritten auf und ad. Er halle dleſes Zimmer 
feiner Tochter auf das moderuſte und ier ichſte 
klurſchten laſſen, und feine derbe bäuerliche Geſtalt 
nahm ſich geradezu grotesk in dieſer Umgebung aus. 

„Sie wollen mich sprechen, Herr Böhmer?“ 
fagte Gogar elutrelend. 

„Jawohl,“ ſtieß Böhmer kuurreud hervor. „So 
kaun tc uicht weiter gehen mit uns — wie millſſen 
eln Abfemmen treffen.“ 

„Vor allen Dingen erſuche ich Sie, Ihre 
Stimme zu mäßigen,“ etwahnte Edgar. „Lina 
Yönnte fonft geftört und beuntuhigt werden.“ 

Böhmer zuckte die Achſein. Daun trat er in 
elne der Tür des Nebenzunmets entfernt liegende 
Feufletulſche, in der ſich zwischen Blatipflanzen und 
Dlumien ein Atbeitsliſchcen befand. Eine zierliche 
Baluſt tate ſchleß die Mile gegen das Zimmer 


und ich bin betelt, die Tatſache auzuerkeunen und 
die Folgerungen daraus zu ziehen.“ 

„Sie fir ſehr gütig,“ prach Edgar ſpötilſch 
„Aber ich wüßte nicht, was Ihre Anerkennung an 
der Talſache, daß ich Linas Gatle bin, Andern 
könnte, Das bleibt eine Talſache, auch ohne Ihtet 
Anerlennung.“ 

„Bum Henker, Herr von Nudem, fa verſtehen 
Ste mich doch! Und ſtecken Sie wicht eiue fo ver⸗ 
wünſcht vornehme Miene auf, das könnte mid 
wieder reizen. Aber ich wil in aller Ruhe mit 
Ihnen verhandeln. Ich habe gefehen, daß ina 
nicht von Ihnen laſſen kaun — fie if} krant — 
vielleicht ſterbend — da will ich ie nicht noch 
Schmerz bereiten, Alſo, ich biete Ihnen Hiermit 
die Haud zur Verſöhnung und träume Ihnen die 
Stellung eines Schwiegerſohnes iu meinem Haufe 
eln .. nun, find Sie zuftieden ?“ 

„Wenn Sie diefe Worle vor wenigen Tagen 
geſprochen hätten — vor jenem Auftritt, der Ema 
tajt das Leben gekostet — ſo halle ich wohl uube 
denllich eingeſchlagen,“ ſprach Edgar eruſt und 
zurlickhaltend, „iet aber muß ich Sie bitten, m 
nähere Erklärungen zu geben, wie Sie meule 
Stellung als Ihr Schwiegerſohn in Ihrem Hale 
auf faſſen. { 


„Nun, Ele find der Mann der Stan — h 


lie Stam in alle uch ſehr zart," |jehe ven einen newifien Jahteegehalt us. . 


das |? 


1dbet, 


kriegen wird auf beiden Seiten mit einer Erbitte, und 
ferenzen zwiſchen Lloyd George und dem Itenfühter] tung und einer Grauſamkeit gekämpft, 
laſſen vecerſt noch das Land furchtbar leidet. 


„Das sgläbelge Jubliaum des Klechen ; Juſtlatte des Verkeelerk des Marſanſchen Gig 
geſangvereius „Hieronvmus“ wurde am ver. | Seren Sin maugki wurde eine Spendenfam alu ng 
gangenen Sonntag um 10 Uhr vormittags mit einem] dunſten des neiftlichen Seminars verauſtaltet. dr 
feierlichen GBolteßdienft in der St. Stanidlans« von den Frauen Leſch und Sche bel gem 
Roftfatathedrafe begonnen, welchen Se. Em. Bischoff melte Geld (320 M.) wird Se. Eu, Viſchef Hy 
Tymfenlerkſ in Aſſiſtenz der Gelſtlichen] mlenleckt zue Verfügulig geſtellt. 

Bthezingti und Kacpuskt gelebrleete. Boe dem Während der Feler im Vereluslokale Liefer 
Humplaltar nahmen die Mlizlieder den Tiechen die Herren genon Sande mers k! (Sg 
aefaugvereind „Hieronyumd* mit dee Berelnefahne und St, Sobole wer! (Violoncello) elne we 
Nufftelwnn, während die aktiven Mitglieder auf] kreſſliche Muſik. Das in ſeder Bezlehung gut 
dem Ghor den Goltezvenſt durch egakt vorgeleagene lauſene Feſt wied allen Beilteiluehmern lauge 
Lieder verſchbuten. Es wurde ſdie Meffe ven Ben angenehmer Erlunerung bleiben. 
ber mit Oegelbegleltung geſungen. Nach dem 
Gollesdienſt hielt Se. Em. Biſchof Tymlen leck! „Zur Strelflage in Lodz. Der! en 
eine Predigt, wobel er auch des 85. Stiftangefeites | der Texlllacbelter iſt zwar Kiquioiert, aber es fig 
des „Hiereugmns“ gedachte. Se. Em. ſagte u. 4, ten na verſchledene audere Veruſe wie Schul 
daß dee Verein eirca 20 Sabre In der Hi Krenz⸗ Apoldelergehllſen uw. Wezen des letzteten Surf 
kleche ſang und erſt feit 18 Jahren au der St. hatte ſich eine Delendtion des Vereins der Apolh 
Koftfanficche tatig iſt. Die Mitglieder des deulſch⸗(kenbeſizer nach Wieſchan zum Geſundhelle nluſſſ 
kathollſchen Geſangchorg etwieſen ſich ſtets als gute begeben, Die Delegation unlerbreitete deu M 
Söhne des Landes. Während der Kriegezelt ſchmolzf niſter Ihre Poſtulale, nach deren Befeledigung A 
det Cher auf une einige Mitglieder, die auf ihrem | Apathekenbefiger die Löhne der Angeſtellken erhöſ 
Posten auf Auralen dei Medners werhareten. Leute] werden. Geſtern fand zweck Eigaldlerurz M 
ift der Chot wiederum zaßleeich und entwickelt ſich Sttells wieder eine Konferenz beider Parteien fa) 
immer mehr, Se. Em. ſchloß feine Auſpracht mil * * 
dem Wunſche, der Chor möge blähen und gedeihen. 
Die BDereiutwmitglieder gruppfetten ſich altdeun um 
ihre Fahne und marſchlerten nach dem Verelnsſe 
tale an der Pelelkauerſtraße Ne. 289. Der Bere 
einsfaal war prächtig geschmückt. Der Vereins 
präſes Here Johann Leſch hieß die zu der Beier 
erſchlenenen zahltelchen Gate willkommen. Es 
ſprachen noch der ſtellb, Vorſigende Herr Auton 
Münzer and der Verkreter des Hauplmeſſechors 
Here Keller, worauf der Cher die menelle 
polniſche Hyune von Felix Nowowieſstt unter Lel 
ung feines ten zus Robert Ritter in 
vollkommener Weiſe zu Gehör brachte. Auch das N R Arb 
led „Sommer ist's“ wurde tadellos vorgetragen, A 5 Pr 5 1 
„Die Beier wurde duech den Beſuch Se, Em. vor dem Streit beihäftinten Acheiter werden mil 
Biſchef Tymlenleckt geehrt, welche, wie er] der zur Arbeit angenommen und können weh 
in ſchetzeuden Worten bemerkte, weun auch nicht] Streik nicht entfallen werden, c) die bis eri 
eingeladen, erſchlenen war, um in der Milte der] Rechte der profeffionellen Verbande und Arbeſh 
m fo fompathifhen Ditglienee des Geſengchore bezüglich Mepräfeutation und Mebeitöveenrittelti 
ine Beit zu verweilen. Se. Em, unterſteich auch werden nicht gefhmälerkz d) Arzlliche Bürfary 
hier die Sagalität der Mitglieder des Geſaugcheres wird den Atrbelleru dis zue Eröffnung der ftädl 
„lereupzuntg“, ſewle, das unter Ihnen heriſchende ſchen Krankeakaſſen zuzeſichert; e) bezüglich ie 
Einvernehmen, Se. Em. unterdlelt ſich in leute Fordetungen des Lohntarifd dee Haubweber für TI 
ſeliger Weiſe mit verſchledenen Herren und verlieh cher, Baud, plüsch, Spihen und Schuhſchulg 
daun den Saal unter dem Mule der Verſammelten witz eine beſondere Kommiffion eniſchelden. 


„Es lebe der erſte Lodzer Biſchof.“ . N 

ach dem Streik. Die Wiederaufnaſi 
e ehe han feinen Fortgang. Der per Atbelt in den Babelken wurde von deu Aehh 
Shhelitführer des Gefaughors Here Schebelſtern überall ſteudig begrüßt. In den polnifit 
teilte den Verlemmelten mit, dah der Chor zwel Pernſeverbäuden, in denen Bericht Über den A 
Ehrenmitglieder zählt, und zwar die Herten Robert lauf des Streit“ erſlaltet wurde, fielen reichllh 
Seidel an deen Müller fewie dle Herren Imgrwüre an die Abreſſe der Streitjniliaior 
br. Mache me ke der 25 Sapse dem Shere auge. Deaglechen auf den Berufemeelſng "auf dez 
mil einem Jelen audzeleichuet wurde. Auf Woduy Rynek. Unter deu Arbeitern iſt man al 
die Beitung der Berufsverbände aufgebracht ul 
viele Mitgliedes laſſen ſich ſtreſchen. — Eine u 
hieſigen Fabriken erklärte den zur Arbeit erſcheine 
den Arbeitern, fe gehöre ulcht zum Texillverbau 
werde daher keine Zulagen machen, zu denk 
unter der ſie aus Öfonamifchen Gründen außerſtaude ſel. DI 
ale wohl were Atbelter begaben ſich mit einer Klage zum Apel 


0 
Der Text der zwischen den Vertretern N 
Textilinduſteieverbandes und den Delegierten 
peofeffionellen Atbeſlerverbände getroffenen Vereſ 
barung enthält nochſtehende Punkte: 1) beide Ya 
telen ſind einverſtander, daß die Ardeitöbediunnun 
buch elne neue, alle Atbelter uud Mitglieder Mi 
Arbelterverbäude verpflichtende Abmachung gere 
werden; 2) zu dieſem Zweck verpllchten ſich Dei 
Teile den Text des Reglemente auzzuatbeiten u 
den Lohnlarif durch die Bahrommiffion elner Paß 
fung zu unterziehen 8) belde Teile ſtüd gemäß M 
neuen Abmachung mit nachſtehenden Grundſäßg 


7 ih 


ſtändlich, wenn weite Kreiſe auf beiden Seiten eine 4 
Beendigung der Kämpfe herbeſſeduen, und Saseler 
Bild, das leiſche Frauen im Gebet 
neu der Berhauplungen des beiden Muchlhaber zeigt, abgeordnete. Geſtern wurde u. a, auf M 
auftande mit Guglaud, und, wie in allen Büsgere bedarf Im Grunde laum elues Kommentars. 


unſer 


am des Gellh⸗ * Die Urbeltswilligen und der Selm 


Fabrik Silberſtein wieder in Velrleb geſeßt, die [il 
fünfzehn Wochen geſchloſſen war, Die Fabrik wur 
ſtingelegt, weil einige Arbeiter den Direklor Si 
bieti lätlich angegriffen hatten. Die Babritsteitum 
hatte beſchloſſen, die ſchuldigen Arbeller aus d 
Sabrik zu eullaſſen, um von voenhereln derartig 
Ausſchreſtungen nicht ungeſtraft zu laſſen. Get 
fteömten nun auf die Kunde von der Jubetelch 
fegung von allen Selten die Arbelter herbei. . 
erſchſen jedoch auch der Selmabgtorduele der P. 5 
S.⸗Parlel Szezerkowski, um die Aufnahme dez 
Arbeiter zu verhindern und die Admluſſteatto n ze 
zwingen, die drei entlaſſenen Arbelter wieder anz 
ſtellen. Der Abgeordnete hatte aber bei dez 
Arbeitern keln Glück. Sie hätten ihn beinahe, unge 
achtet feiner Unautaſibarkeit, verbauen und glußt 
entgegen feinen Rotſchlägen zur Arbeit. 


aun mögen Sie leben, wie Sie wollen. Das alte tcundſchaft bitten, ſo lauge weulgſteus, vie Lich 
Herrenhaus iſt groß geung, jo daß wie uns wicht wieder wohlauf ist. Aber merken Sie ſich, Hen 
täglich unter die Augen zu kommen brauchen.“ Böhmer, ich nehme wohl Ihre Gaſtfreundſchaft all 
Und mit der Wertung des Gutes [ol ich] Galte Linas in Anſpruch, doch nicht Ihren Gelen 
nichts zu tun haben “ beutel.“ 
„Mein, das Ift meine Sache, Ste können an] „Das {ft doch eln und daslelbe.“ 
die Jagd gehen — die will ich Ihnen überlaſſen.“ „Nicht ganz; ich bin fa leider durch die E 
„Ach bauke Ihnen, aber — —“ krankung Einas zu längerem Bleiben genötigt, abe 
halt! Nech eine Bedingung habe ich zu glauben Sie mic, ich werde nicht länger, als wit 
ſtellen. Sie müffen auf jeden Verkehr mit Ihrer uuigäuglich nötig, Ihnen zur Laſt fallen, Un 
Familſe — d. h. mit Ihtem Vater und Ihrer nun haben wir uns wohl nichts mehre zu fazent 
Schweſter verzichten. Ich will jene Beute nicht] Ich möchte zu Lina zueiiklcheen, die mich etz 
wieder hier auf Mudow ſehen. Gehen Sie auf] wartet.“ 
meinen Vorſchlag ein, fa will ich Ihnen nebſt Er verbeugte ſich leſcht und entfernte ſich. 
vollſtändig freiem Lebensunterhalt monatlich drei⸗ Böhmers Hast fiel ſchwer auf den Arbelisliſch 
hundert Mark bat auszahlen.“ 10 1 15 110 100 m ey in au 
Ich ſoll mi 1] „ halsflarrige Burſche miete ex. achden 
nie 7 F vor ſich hinſtarrend, blieb er eine Weile ſihen, dand 
erhob er ſich und ſchellt schwerfällig zum Simmel 
hinand, 
Bor der Tür flich er auf die Haus hältetith 
Fran Malbohm, die augenſchelnlich gelauſcht halt 
„Was machen Sit hier?" hereſchie er Sie an 
Ich — ich wollte mich nach zem Befindet 
ber armen guädigen Frau erkundigen.“ 
„Bekümmern Sie ſich um Ihren Houspelf 
und ſplonieten Sie nicht überall herum,“ ſtiey g 
zornig heraus. „Hüten Sie ſich, daß Sie nich. 
noch ins Geſänguts konnen.“ 
Ela Strahl des unverföhnlichſten Haſſes schal 
aus ihren graugrünen Augen. 
„Hüten Sie ſich ſelbſt, Herr Böhmer, (pad 
fie leſſe und ſcharf. „Spannen Sie den Bozen 


„ „Von Verkaufen iſt keine Rede. Ich zlehe 
ume die Nouſeguenzen aus der Talſache, daß Sie 
der Gatte meiner Tochter find. Will ich meine 
Tochter behalten, fo muß ich auch Ihren Gatten wit 
in den Kauf nehmen.“ 7 

„Ich dauke Ihuen — aber ich kann auf Ihren 
Vorschlag nicht eingehen,“ entgegnete Edgar fall, 

„Wie 7 brauſte Böhmer auf. „Sie weifen die 
Ihuen angebotene Verföhnung zurück 9° 

„Nicht die Verſöhnung, aber die Art 
Weiſe dieſer Verlöhnung.“ 

„Iſt es Ihnen zu wenig, was ich biete 7“ 

„Davon kann keine Rede ſein. Und böten 
Sie nur das Dreifache, fo müßte ich es zurück 
eiſen.“ 


und 


„Aber zum Kuckuck, was wollen Sie deun uicht zu straff.“ 
ont aufaugen 7“ 
„Das iſt meine Sache, Here Böhmer. Vor ⸗ (Forlſetung folgt) 


ig muß ich Sie noch für einige Zelt um Balls, 


noch Ken · 


elne oſfene Grenze 
gef polen. Ein amiliches Mreigblatt der Wole⸗ 
wodſchoſt Pommetellen git bekaunt: Obwohl der 
freie Handel eingeführt iſt, darf aus unſetem Kreiſe 
öder die Grenze, d. h. nah Kong reßpolen, vorläufig 


fein Getreide verschickt werden. Die Greuze iſt 
zeſchloſſen, 
»EGllbriefe nach dem Auslande. Vom 


1. August ab find, wie die Dofl Direktion bekannt- 
gibt, im Verkehr mit dem Auslande Gllbrſef⸗ 
ſendungen aulälfln, die ſokort nach ihrer Ankunft 
auf dem Beſtimmungevoſtamt durch Expreßboten 
em Empfänger zugestellt werden, Diele Eile 
lendungen, ſönnen ſowohl als newähnlide wie ein ⸗ 
geſchriebene für ſede Art Poſlbeförderung und zu⸗ 
leich auch zum Transport mit Flugzeugen anlge⸗ 
neben werden, Alle Eiſſendungen find zweckmäßig 
bei den Poſtſchaltern aufzullefern. Die Beuntzung 
der Vollbrieſtäſten geschehe uur auf eigene Ver⸗ 
antwortung der Mufgebet. 

Verkauf von Stacheldraht. Das Ger 
weral-Bezirkskomwande iu Lodz dat Stacheldraht zu 
verkaufen, der flir milllelſche Zwecke uſcht mehr 
verwendbar iſt. Der Draht kaun auch in Kleinen 
Poflen erworben werden und ſiud Offerten mit 
10 Mik. Stempelgebühr mit Angabe des Preſſes 
von nicht weniger als 20 Mt, das Klge. ein 
reichen Ce wird bemerkt, daß nur der wiefliche 
Bedarf berſickſichtigt wied. Das Vorrecht 5 
Kauf genießen die ſenigen Perſonen, die, freſwillſg 
Droht für mililäriſche Zwecke abgaben oder denen 
ſolcher tequiriett wurde. Die Offerten find on die 
Kanzlei des General- Bezitketommaudos, Ableitung 
bes 4. Slabes Koscluszto Allee Nr. 24 zu 
richten. 

Dom Magiſtrat. Anläßlich des Schel⸗ 
dent des Schöffen Heren Maclam Kaffanke ven, 
feinen Poſlen als Leiter der Lebenemiltel⸗Verſot⸗ 
(unge- Abteilung wurde ihm von feinen Kollegen 
ind Untergebenen eine herzliche Ehenng zulell. Im 
Namen der Kollegen hielt Herr v lerbach eine 
Anſprache und überreichte eine ſchme afte Adreſſe 
der Untetgebenen. Touch feine irlinfeit une 
Umſicht habe Herr Roffanfe die Stabt häufig wor 
Berluften bewahrt. 

Unſer Export nach Oftem Die Df« 
weſſe in Lemberg, dle bekanntlich du der Zeit vom 
25. September bie 5. Oktober J. J. stattfindet, hat 
ſchon die Auſmerklamkelt des Weſlens und Dflent 
ils den Zentralmarkt des Eine und Verkaufs 
euf ſich gelenkt. Die Verlreler der Weſtſtaaten 
betonen immer und in Halboffiziellen Unterhandlun 
pen mit ung die Tarſache, deß die Augelegen heit 
unferes ausländiſchen Kredite in Bar und Rohe 
hoffen, um die wir feit langem bemüht find, ber 
deutend vorwärts klickt, fofern es Polen verſleht in 
kemberg eine Basis zum Auglauſch des Gutes in 
trößetem Etife zu ſchaſſen. Uuſere Juduſtele hat 
7e verſlanden in kurzer Zeit in Lemberg ihr 
Kräfte zu verauſchaulichen, es zeugt davon die große 
aß der Anmeldungen deu Musflellern, Die bee 
beutendflen Zweige der Induſtele werden an det 

ſimeſſe teilnehmen. Det Texlilinduſtrievecband 
es poluſſchen Staates, der Landesverband der 
Texlilinduſtrie, der Verbaud der Metaindufteie, det 
Berbaud der polnſſchen Hütten, der Verband det 
Fabrikaulen laudwirtſchaftlicher Maschinen, die Lane 
dee-⸗Naphiha⸗Geſellſchaft, der Rafſinetie ⸗ Verband 
u. v. 0. werden auf der Meſſe vertreten fein. Dass 
ſelbe werden auch ganze Juduſtriebezlele Poſens, 
Rongrehvolens, Teſchener Schleſtens und Kleinpolens 
lun. Sie verſtehen es wohl, daß nur das repräfen« 
ſative Auftreten den Erfolg unſeter donomiſchen 
Offeuſioe bringen kann. Die Verwaltung der Oſt⸗ 
Meſſe hal für die Exponenten und Telluehmer eine 
05 0 Reihe Tariſvergünſilgungen erwirkt, für Aus ⸗ 
ud Einfuhr, worüber man im Zentralbürg in 
Lemberg, Akademfeka 17 Auskunft einholen kaun. 
Eine etwünſchte Neueinführung Aft die Beſtrebung 
eine möglichſt gengue Ueberſicht der Nachfrage und 
des Bedarfe zu erhalten. Aus diefem Aulaß mel⸗ 
den auch die beveulendſten Kaufleule und Babrifans 
ten bei der Oſtmeſſe diejenigen Artikel am auf die 
ſie reflektleten werden. 
„ Der Spiels wled teurer, Bis ſetzt 
zahlten die Spiriinsbiennereien der Meglerung 640 
t. vom Liter erhaltenen Spiritus. Mom 1. Auguſt 
wird dieſe Abgabe in der Weiſe erhöht, daß zu den 
bisherigen 540 Mk. die Breunerelen noch 1 Mark 
in Gold pro Eiter mehr zahlen ſollen, Da eine 
Mart in Gold gleich 400 Mert Papiergeld iſt, To 
wird der Preis für den Spirſtus um das Doppelte 
igen, was wiederum eln Steigen der geheimen 
chuapobrennereien hervorrufen wird. Es wird fih 
lohnen, den Spiritus nicht nur aus Getreide, forte 
dern auch aus Zucker zu gewinnen. Dieſe Abgabe 
wird ferner en Steigen der Preiſe für Gold her ⸗ 
vottufen. 
Waldbrand. In der Umgegend von 
Opoczue willen große Waldbrände. Am Montag 
vregaugener Woche ſiud in Bialoczew 23 Morgen 
Wald abgebrannt, In einem benachbarten Dorfe 
find 60 MWohuhäufer niedergebraunt. n 

+ Vermißt wird ſeit einigen Tagen die 10 fh 
eine Genoveva Tauleubrich, deren Eltern au der 
Moklelusla-Straße Nr. 88 wohnen. Wer den gegen ⸗ 
wärtigen Aufenthaltsort des Mädchens kennt, wied 
ſerſucht, unler genannter Adreſſe Mitteilung zu 
machen. 

Zwel Lebensmüde, Vorgeſtern nach 
mittag ftürzte ſich im Hause Mapforkewell⸗ Straße 
Mr. 61 die 18 jährige Marie Pıllnliad aus einen 
Zeuſlet der britten Etage in den Hof hinab und 
irug schwere Verletzungen davon. Die Lebenemſloe 
wurde in bedenklichen Zuſiande nach dem Holpilal 
in der I cewugwslka⸗ Straße Nr. 75 flebracht.— Im 
Hanſe Mzgoweka⸗Straße Ar, 9 nahm eine gewiſſe 
Lydia Juſt eine giſtige Blüfligfeie zu ſich. Bauiklene 
zwiſtigkeiten war die Ueſache zur Tat. 

»Maubüberfall. Auf der Chanſſte zwiſchen 
Lack und Pablauſce wurde der Eiuwahner des 
Dorfes Dezaſow Wlaryslan Nowak überfallen uud 


beraubt. Ge wurden ihm 14,000 polnilde Mark, 
Mevolber Syſtem „Para⸗ 
entwendet, 


120 deulſche Mark, ein 
bellum“ und verſchiebene Pokumenle 
Cine Unlerſuchung iſt im Gauge. 

* Wiefjerftecherei, 


Straße 70 würde der in der Guiezuleuska- Straße 


Ru 8 wehe Marl Moransut Auch Meller an, daß fie gewillt waren, den Ruſchanttu etwas zu 


| Alonnements@&inindung | 


Das Steigen der Löhne und aller Herftellungsunkoften ber 
| Zeitung zwingt uns lelder wiederum, den Bezugspreis der „Neuen 
Lodzer Zeitung“ zu erhöhen. Er wird hlnſort betragen: 

Ohne Zuſtellung monatlich 320 Mk., wüchentlich 80 Mk. 

Mit Zuſtellung durch Boten oder die Poſt: 
monatlich 360 Mk., wöchentlich 90 Mk. 

Für die Treue, die uns unſere Leſer bisher bewahrt haben, 
ſagen wir auch heute wieder nnferen herzlichen Dank und richten 
an fie bie Bitte, unſere Zeitung weiterhin zu verbreiten. Dadurch 
wird es uns möglich fein, ſie nicht nur zu ethalten, ſondern auch 
immer mehr auszubauen. 

Für diejenigen Abonnenten, die bis zum 9. Auguſt in unſe⸗ 
ter Adminiſtration, Petrikauer-Strafe 18. den Bezugsptels 
im Voraus eingezahll haben, kommen dleſes Mal nachſtehende 


Millionumki 


zur Berlofung: 


Nr. 1.342.940 


In der Alexandrowska⸗ 


1.342.941 
„ 1.342.944 
„ 1.342.948 


Ein eventuell inzwiſchen auf eine dieſer Nummern eutſal⸗ 
lender Gewinn von 


000.000 tk. 


gehört dem künftigen Veſlher der Milllonuwla. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaktion, Petrikauerſtr. 15. 


” 


nn ne re u ae 
ſtiche in den Bauch ſchwer verwundet, ſe daß ex 
mittels Meltungewagen nach dem Hoſpital gebracht 
werden mußte. Die Meſſerhelden, Audczel Pietrzak, 
Jeſionowa-Sitaße 11 und Stanitlam Mulareipk, 
Meileta-Straße 24 wohnhaft, wuiden vethaſlel. 

‚* Diebitäble, Von unbefaunten . Dieben 
wurden gestohlen: Aus dem Lager von Adam 
Kirchner au der Julſauoweka⸗ Straße 8 Baum wol 
waren im Weite von 100,000 Mark, aus dem Ju ⸗ 
weliergeſchäft vou Michal Pruß an der Petrikauer 
Sttaße 111 Biſenlecien im Werte von 100,000 
Matt, aus dem jünifhen Bethauſe an der Kiliuſti- 
Straße 42 die zehn Gebele Moſes im Wette von 
100,000 Mark, auf der Lodzer Station der Malie 
ſcher Eisenbahn dem Adolf Klleki einen Haudkoſfet 
mit Kleidungöſtücken im Werte von 180,000 Matk, 
aus der Wohnung der Wanda Grunert au det Horte 
fantiner-Steafie 58 verſchledene Sachen im Werte 
von 80,000 Mark, aus der Wohnung der Frau 
Frieda Verlinſta an der Dzielnaſttaße 30 Wälde 
im Werte von 100,000 Mart, ans det Weuung 
des Saueiszek Zakezewekl au det Za hocnfaſteaße 81 
Kleidungeſtücke im Werte von 110,000 Mark, aus 
der Wohnung des Franz Müller am der Konftantie 
nerſtraße 136 Gardeieze und Wüſche im cherte 
von 120,000 Mart, aus der Wohnung des Berel 
Gotton an der Möhoduiaflrape 78 verſchledene 
Sachen im Werte von 200,000 Mark. 


Kunſtuachrichten. 


Scala · Theater. Heute abend beglunt Im 
Scala⸗Theatet ein neueh, inte reſſautes Piogram m, 
in welchem eine Meihe neuengagletter, erſitlalſlge t 
Künftteeinnen und Künſtler auftteten werden. Das 
Proyeamm weilt 19 Nummern eined mosetueu Dar 
tieites auf, 


bieten. In der 2. Minute brich L. K. G. butch, 
liefert eine ennehmbert Kombination uud berwan⸗ 
delt dutch den Halblinken das 1. und einzige Kor, 
Jetzt erſt ſehen wir ein Tempo, wie es nur dieſe 
beiden Anwärter auf die Meſſtetſchalt liefern 
töunen. T.⸗C, legt ſich energiſch ind Zeug, gibt 
dem Torwart der Noten (manche Arbeit ung kaun 
in der 20. Minute einen 11 Melerſteafſchuß durch 
ſeinen Zentrums ſtürmer einfenden, woduech dos 
Meſultat ausgeglichen told. Obwohl nun noch 
ſchürſer geſpielt wird, bleibt das Mefultat unpet⸗ 
ändert, Herr Maczewötl, der ala Schiedseſchter 
durch feine Achtfamkelt allgemein gefiel, kaun mit 
111 abpfeiſen. 

Dadurch bleibt nunmehr die Punktzahl der 
Kontrahenten dieſelbe, d. 5. 8 mit 8. 

. * 


58. S. u. 7.8.8 lat m- 409 875. 


‚Sonntag, abends 6 ½ Uhr, trafen ſich dle 
Manuſchafteu der genaunten beiden Bereſue. Den 
Helenenhofer Sportplatz füllte eine grohe Zuschauer 
menge. Das Spiel zeigte ein überraſchende ! 
MReſultat. Das Tor 2. S. u. T., B. wurde am 
Anfang vom Gegner ſlark belagert und ſchon in der 
5. Min. tounte Sturm den erſlen Etſelg buchen. 
In der 12. Miu. ſedoch ſchon fiel bel Sturm dat 
erſie Tot, in der 16. Min. durch einen Selbſlinde 
der das zweile, in der 20. Min. das dritte, in der 
s. Min. das vierte, Mit einem Blefultate von 621 
zu Gunſten L. S. u T. B. ging man iu dle 
Halbzeit. 

Zu der zweiten Halbzelt verübte „Sturm“ in 
der 16. Min. einen zweiten Selbſimörder. Es gab 
ſehr ſchue Momente haupiſächlich vor Sturms⸗Toxe. 
Su ber 28. Min, wurde eln Elfmelerſtrafſtoß bei 
& S. u. T., B. erfolgreich geſchoſſen. Das Tor L. 
S. u. ED, wurde ſtark bedrängt. Denk bes guten 
Verteidigung wurden alle Augriffe abgewieſen. Dit 
nein Nefültate von 6 22 zu Gunten E. S. u. T. -B. 
pfiff Herr Maczewekl, det kerteit uud unpattellſch 
eines mies wallete, das Spiel ab. Cs iſt zu 
bemerken, daß ſich in dee „Sturm“-⸗Maunſchaft eine 
ſehr große Aendetung vallzogen hat. Es iſt nicht 
mee die frühere „Stutm“-Mauuſchaft. 

0 * 


Sport. 
Fußball melſter ſchafts ſplele. 
5.6. — L. K. S. (1:1) 0:0, 

Der Touring⸗Club hatte bekanntlich gegen daß 


Meiſlerſchaftsſpfel der etſten Hälfte, welches unent⸗ 


ſchieden geendet hat, Proleſt eingelegt, den er mil E fi 
Ungenauigkeiten du damaligen pieles moliolette, Fm 


L., K. S.“, „J,.“ und „Sturm“? 8 Puufte, 
Der Proleſt wurde angenommen und dieſes Spiel“ * oh en 
für ungültig erklärt. Es wurde unn zum delten, TB 7 Punkte, doch hat „Einem bereite 


5 5 2 Spiele der zweiten Hälfte hinter fit, „T-.“ 
Male ausgeſochten und ſollte dieſes Nefultat für die 5 1 ach 
Berechnung maßgebend ſein. g f g Ages bee ei 8, e nene e.. dis gehlen 


Bus dieſem Proteftfgiels Hatte ſich auch eine Chancen hat, Meiſter zu werden, 


große Zahl unſerer Sportfreunde eingefunden, die 
die Vorgänge auf dem Spotlplatze mit gtoßem Ius Aus dem Neiche. 
Siedice. Ein Todesurteil. Das 


tereſſe verfolgten. Nach dem Auſtoß der Blauen 
(T.-C.) gingen die Roten (L. K. S.) auf die geg ⸗ 
neriſche Seite über und behampteten ſich dort dart⸗] Standgericht verurteilte den Einwohner des Dories 
nückig. Es wurden von Ihnen ſchöne Kombie] Stot Lock Kelman Kuropalwa, der angeklagt war, 
nierungen geliefert, bie jedoch an dee Wochlamkelt] den reichen Laudwikt dieſes Dorfes Woleſk ecmorder! 
der Blauen ſchelterten. Obwohl EC. große Horte zu haben, zum Tode durch Erſchiehen. Die Bitle 
ſcheilte gemacht hat, ließ ſich eine gewiſſe Ueber, des Verleteigets Katopatwas Rechtgauw. Veylin um 
leſeuhell der Roten dennoch nicht verkennen. Zu Begnadigung, wurde vom Staatähet uuberück fich! 
einem richtigen Tempo kounten die Gegner ſedoch gelaſſen. Vas Todesurteil wurde volltreckt. 
ulcht gelangen und man beſchräukte ſich hauplſalylich Vublin. Banaitenüberfälle Mm 
24. Juli um 10 Uhr abends Überficien im Dotſe 
Eıpluy, Gemeinde Polok, Kreis Bilgocaj 8 mit ee 


auf die Abwehr. Auf dieſe Weiſe blieb die erſte 

Halfte teſultatlos. 
volvete bewaffnete Vauditen die Häuſer von Star 
nislaw Noldta und Agnes Pierzonta, Sie taubten 


In der zweiten Spielhälfte ſah man es beiden 


Witze und Kteſdngenne: fowle hates Mrs, und 
zwar bei A. Pileczonka 133 Dollar, 9,00. 90% Hale 
niſche Marl und bei Tofef Pleczanta 40000 pole 
wifhe Mark, 100 öſterreichiſche Kronen und drei 
Zarenrubel, Der Weſamtwert der geraubten Sa hen 
und Geldes wied yon den Geſchädigten auf 8 Mill. 
Maik betechnet. 


In kurzen Worten. 
Die englische Flotte verlieh geſtern den Rige “ 


Hafen, $ 

Der lelliſche Miaiſterpräſident Meyerowwiez If 
von der Helſiugſorſer Konſereng zurück gekehrt. 

Um Sonntag wurde in Riga die Laudwꝛirt⸗ 
ſchaltliche und Induſtele ⸗Ausſſehhung eröffnet 8 
In Berlin wurde eine deulſch⸗eünſllche Grell 
schaft für den Handel mit Rußlaud neneiindeh Da 

Aulage kapital bettägt 8 Millionen Dollar. 

Dem Berliner „Rul“ zufolge erhielt der frühere 
deulſche Kaſſer auf einer bolläudiſchen Gartenbaus 
ausfielung den zweiten Preis für eigenhändig ge 
zogeue Zucketerbſen. ö 

In Jugoſlawien iſt mit Buflimmung der Ber 
hörden se die Zeit vom 30. Jul bie 18. Septembes 
der Aibellstag um 2 Stunden verlängert worden. 


Telegramme. 


Das rumänische Königspaar in Park, 
Paris, 1. August (Pat) Das rumüulſche 

Kdnigepaar traf Incognite in Paris eln. 

veltiſch- nische Glſenbabn +» Konbentlon 


Miga, 1. Auguſt (Pan) Radis. Geſtern wurde 
die feltiſch⸗eſiniſche Eiſenbahn⸗KRonventiou Auger 


zeichnet. 
Die Hitze in New Hork. 1 
Poldbu, 1. Augu (Pat) Wähcend det 
Nepten 5 Tage beiruß die Temperatue auf den Ste 
pen Nec orks 102 Grad Wärme, * 
Die Waſbingtoner Konferenz. 
London, 1. Anzuft, (Bat) „Morning Nele 
meldet aus Walhinnten, die Regierung der Vet 
einigten Slaaten habe den engliſchen Borſchlag in 
Sachen der Abhaltung elner einleitenden Kouſeten ‚ 
vor det Abrüſlungekonfetenz abgelehnt. . 


Der Rampf mit dem 1 F. 


RE — 


K 


Wien, 1. Auguſt. (Pp.) In ganz Ingeſſe“ 
wien hal eine energifche Bildung der Mationalg | 
begannen, dieſt macht ſich den Kampf mit ben l 
Kemmunlemus zur Aufgabe. ar die Organified | 
tung wissen in wenigen Tasen 2 Millonen Dina, ! 
geſammelt. Die Bauern laſſen ſich ahne Ansuahme, | 
iu die Garde eiuſchteiben. N 


Lodzer Börse. 


Loda, den 1. August 1021. 


1 
Gozahit Gefordert Abschlüscd 


Deutsche Mark in bar 25.49 20.— — HE 
= „ „ Scheks 2535 2.050 
Vereinigte Stasten Dol- re 
lara in bar 2030.— BE —.— 
Pid. Sterl. in bar 7400.— 7480.— — 
2 „ „Schbechs 7400. — 7460. Tl 1 
3%, Plandbrſete der St. 
e m Mn) t 
60,0 Obligationen der U 
St. Lodz — 82.50 —— 4 
ee 
Warschauer Börse, | 
Notierungen vom 1, August (Pat 
f gezshlk 
6%, Aul..d. St. Warschau 1918/16. , . —— 1 
6% Anl d. St. Marsch. 1017 für A, 100 1180145. 
4½ Plandbr. d. Bodenkrad.-Gns. 273 | 
427,40 Anl, der Stadt Warephau „ 1. 5 
1 2 „ Mk. 100 —— 
2% Anl. d. Sc Warschan. 4 
Bargeld 1 
verkeut kaut 
Ver.-St.-Dolla os. 3020 1965 h 
Schecks, Transaktionen | 
.. Ein * * 
22 „„ „65 4 
ram a J 
.....n ** 
2525253 
Aktion 6 
Hondelabanzin Warsch, . . . 2200-2225 2030 1 


Kreditbauk ia Warson, « I-III. . 2802.0 
Borkowakl na» + 1500-1476 
Budakl. » » - var 0. 25 
Jos. der Zuökeriabriken , 14950 , 
Sturachowioe für 600 l. + 7410-7028 
Soliltlahrte- es. « 2480-2100 
Polnische Naa . . 84-8375 


— 


Hotonranbien: 


ke Wäſſe und anderen Bedarf. 
Einsei- und Gruppenaufnahmen 
werden prompt ausgelübrt. 


M.NIPPERT 


Bbdotograpbiſchet Atelier, Pomorsta (Srednla) I 


PRIVSPOSADIA.DD. 
ZH h 


— — 


Raps- und St för 


in jedem Quantum, verkauft 1 
Cheimnser Geimünte, Fm 


2 
N 


N- NG S. 


exe Mison Jubel“ 


unter dem Titel 99 


Attraktions-Drama in 5 Akien mil dem vorzüglichen Ri 


— I ad 


rikauer- Straße Nr. 72. — Heute Premiere! 


nach der Er⸗ 
zählung von 


PUSCHKIN 


im 5 antigen Drama 


und ber 
Oper von 


Der Fimkönig MozZuchin 
„PIQUE-DAME“ 


TSCHAJKOWSKI. 


die ele ii 


reste in der Sanptroffe. — Für Rinder und die Jugend 


as Transport 
99 7 Sein 


der Termin für die Anmeldungen zu den 


ER Oeftlichen Meilen 


in Lemberg (Zentrum des Handels 

— Ukraine, — Rumänien, —Balkan). 

Die Meſſe findet 

er. © tember bis 5. Oktober 1921 state. 
eldungen nehmen entgegen 


Massen | 


. 


in 
— 5 Loyar, Warſchaß. 2 20 7 55 84 
* W 8. 2 1 7 er 05 


D ben ERSPTENMN 


büro der 


Messe Rndet 
ges . 


Am 8. Auguſt läuft ab 


Mrafan. Diuga 1. 


wollen, 
i 
Polski God“, 


nd Metor-Acherns statt. 


mit dem Oſten 


Ausſchneiden ı 
Adreſſen 
auldewagren. 


Tel 220 
reden Wart 1018 
er anzugeben, weiche We- 


ren sie 
ehe Dei 
ejellichätien' Polski Lloyd“, z' 
deren Wbteilunget, die den Trans vort der 
Exponate direkt vom 1 beforgen, 
währe: der erste 


Konkurs 


meibai 


beuei, Kuna, 
aan (ia Wa, 
er einfache 
jene, Hand. 
Jen. Die Ran 
an 


Petrikauer 86 („Robzer Freie 
melterhin entgegengenommen: 


Sprach- und Bandels-Kurse 


J. M.POZNANSKI, 
22 Sienkiewiceza 22. 
en für bes beg © exwünſcht, 

50 Br 1610 5 
e 
11. torie auch Pat 


gelichert. 


ae, 

And fortgeihritin 

upfäbsung. Haden 
ir ae 

Mt 


Rattontk O. S. 
Strahe Nr. 18. 


unter . 


m flucht im 


ade). Offerten unter 


Chemiker. 


Dr. uhil, vorzügl. wiſſenſchaltl. Vorbilbung. 
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